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Wie ein Hauch ist er, der Beistand, der Tröster

Evangelium nach  
Joh 14, 15–21
Ich werde den Vater bitten und 
er wird euch einen anderen 
Beistand geben

In jener Zeit sprach Jesus 
zu seinen Jüngern: Wenn ihr 
mich liebt, werdet ihr meine 
Gebote halten.

Und ich werde den Vater bitten 
und er wird euch einen ande-
ren Beistand geben, der für 
immer bei euch bleiben soll,

den Geist der Wahrheit, den 
die Welt nicht empfangen 
kann, weil sie ihn nicht sieht 
und nicht kennt. Ihr aber kennt 
ihn, weil er bei euch bleibt und 
in euch sein wird.

Ich werde euch nicht als Wai-
sen zurücklassen, ich komme 
zu euch.

Nur noch kurze Zeit und die 
Welt sieht mich nicht mehr; ihr 
aber seht mich, weil ich lebe 
und auch ihr leben werdet.

An jenem Tag werdet ihr er-
kennen: Ich bin in meinem Va-
ter, ihr seid in mir und ich bin 
in euch.

Wer meine Gebote hat und sie 
hält, der ist es, der mich liebt; 
wer mich aber liebt, wird von 
meinem Vater geliebt werden 
und auch ich werde ihn lieben 
und mich ihm offenbaren.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Das Leben ist ein beständi-
ges Abschiednehmen, hat 
die Schriftstellerin Ricarda 
Huch einmal gesagt. Und es 
stimmt, denke ich. Klar, wir 
verabschieden uns meistens 
mehrmals täglich. Von un-
serer Familie, von Freunden, 
Kollegen. Aber manche Ab-
schiede gehen tiefer.

Abschied  
und Zuspruch
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

ich denke an meinen letzten 
Besuch bei meinem Paten-
kind, das Fest ihrer Erstkom-
munion. Ich bin stolz und 
merke zugleich: Sie wird groß 
und selbstständig. Ein kleiner 
Abschied liegt in der Luft. 
Von dem kleinen Mädchen, 
das sie einmal war. Und das 
am liebsten nur an meiner 
Hand laufen wollte. 

Oder meine erwachsene 
Nichte. Auf demselben Fest 
musste ich erfahren, dass sie 
sich von ihrem Mann getrennt 
hat. Nach nur einem Jahr. Sie 
sucht sich eine neue Woh-
nung. Ein großer Abschied. 

Dann hängt mir das Telefo-
nat mit meinem Freund noch 
nach. Seit dem Tod seines 
Kindes ist er wie versteinert. 
„Ich wusste nicht mehr wie 
man weint“, hat er gesagt. 
Ich spüre, wie er kaum zu 
trösten ist, denn es ist nicht 
nur ein Abschied. Ein Verlust. 
Schmerzhaft und quälend. 

Wir verabschieden uns von 
Menschen, von Situationen, 
von Dingen. Und manchmal 
ist es sogar gut zu gehen. 
Sich zu verabschieden. Los-
zulassen. Weil man merkt: 
Es ist Zeit, neu anzufangen. 
Nach vorne zu schauen. 

Genau das hat Jesus im Sinn, 
im Sonntagsevangelium, 
wenn er seinen Jüngern an-
kündigt, dass er sie verlässt 
und zum Vater geht. Die Jün-
ger sorgen sich: Was soll aus 

uns werden, wenn er nicht 
mehr bei uns ist, wenn wir 
ihn nicht mehr hören und fra-
gen können, wenn wir ohne 
ihn auskommen müssen und 
ganz auf uns allein gestellt 
sind? 

Kennen wir das nicht auch, 
dass Jesus sich entzieht, 
dass sein Bild verschwimmt. 
Nicht wenige fühlen sich von 
Gott verlassen. Was tun? 
Eine rabbinische Geschichte 
erzählt: „Oft wandten sich 
die Schüler an Rabbi Pinchas 
und suchten bei ihm Hilfe in 
Glaubensfragen. Einem sagte 
er: Zugegeben, Gott verbirgt 
sich vielleicht, aber du weißt 

es. Das soll doch genug sein. 
Wird der Schüler weniger lei-
den? Kaum. Aber sein Leiden 
wird anders sein.“

Oft ist es heilsam zu spü-
ren, dass uns Gott nicht wie 
selbstverständlich zu Hän-
den ist, dass er sich unserem 
Zugriff entzieht. Eine solche 
Erfahrung ist notwendig, um 
im Glauben erwachsen zu 
werden. Es steckt die Chance 
darin, neu zu entdecken, was 
uns Jesus bedeutet. Wissen 
wir überhaupt, was wir an 
ihm haben?

Im Sonntagsevangelium ver-
spricht Jesus den Jüngern, 

sie nicht allein zu lassen. 
Er verspricht ihnen den Bei-
stand, den Parakleten: der ist 
ihr Anwalt in Not, ihr Beistand 
in Anfechtung, ihre Kraft im 
Leben und im Sterben. Die-
ser Geist will herbeigerufen 
werden. Er ist die Zusage der 
persönlichen Nähe Gottes. 

Wie ein Hauch ist er, sagt der 
Evangelist an anderer Stelle, 
dem Atem gleich. So ist Got-
tes Geist in mir. Er beteiligt 
mich an seinem Wirken. Ich 
bin geschätzt, gewürdigt, ge-
liebt. Und eben nicht allein-
gelassen, ob bei kleinen oder 
großen Abschieden.
 Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Dokument eines Abschiedsschmerzes, getränkt mit Dankbarkeit: Trauerbrief eines Kindes.  
 ©Pfarrbriefservice

Musikalische Andacht  
am Muttertag
Herzliche Einladung an alle 
Frauen und auch Männer zu 
dieser musikalischen Andacht 
zum Thema „Schöpfung". 
St. Peter, 14. Mai, 17.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 
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Vorschau auf Christi Himmelfahrt: Es gibt wieder den zentralen Gottesdienst an der Eugen-Bolz-Schule

 Sa, 13. Mai
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Janina Sauter und Marcel Eger in 
der Pfarrkirche St. Peter
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter 

 So, 14. Mai
6. Sonntag in der Osterzeit

Muttertag
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu / 
Web) – Familiengottesdienst in 
St. Peter
15.00 Uhr: Maiandacht in Vol-
kertshaus
17.00 Uhr: Musikalische Andacht 
zum Muttertag in St. Peter S. 1
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Maiandacht in der Ka-
pelle in Mittelurbach
19.00 Uhr: Prüfungssegen (Hu) 
in der Frauenbergkapelle Seite 4
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: diesmal in Gais-
beuren

   Mo, 15. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle  

  Di, 16. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter  
18.15 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche
18.30 Uhr: Bittgang nach Vol-
kertshaus, dort Wort-Gottes-
Feier (Schmid) – Start: Friedhof 
am Schorren – Parkplatz
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in der St. Peter

19.00 Uhr: Maiandacht in Stein-
ach

Mi, 17. Mai
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Mittelurbach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Die Maiandacht in der 
Frauenbergkapelle entfällt!
18.30 Uhr: Bittgang nach Mat-
tenhaus (Bu), dort EUCHARISTIE 
– Start in Steinenberg am Bild-
stock
Keine EUCHARISTIE um 19.00 
Uhr in der Frauenbergkapelle!

Do, 18. Mai
Christi Himmelfahrt

8.15 Uhr: Start der Fußwallfahrt 
in Mittelurbach zur Eugen-Bolz-
Schule
10.30 Uhr: EUCHARISTIE auf 
dem Schulgelände der Eugen-
Bolz-Schule (bei schlechtem 
Wetter in der Pfarrkirche St. Pe-
ter), musikalisch mitgestaltet 
vom Kinderchor und den Oldies 
der Stadtkapelle Seite 3
18.30 Uhr: Friedensgebet auf 
dem Kirchplatz

Fr, 19. Mai
Blutfreitag in Weingarten

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche
19.00 Uhr: Maiandacht in Has-
landen

 Sa, 20. Mai
14.30 Uhr: Trauung des Paares 
Ulrike Bohnert und Ferdinand 
Bender in St. Peter
18.00 Uhr: Beichte in St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter 

 So, 21. Mai
7. Sonntag in der Osterzeit

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter
15.00 Uhr: Maiandacht in Vol-
kertshaus
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Maiandacht in der Ka-
pelle in Mittelurbach
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter

Fr, 12. Mai
10.00 Uhr: Feierlicher Gottes-
dienst zum Schwesternjubiläum 
in der Pfarrkirche Reute
17.00 Uhr: Vesper-Andacht der 
Schwestern
18.30 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Reute

Sa, 13. Mai
13.30 Uhr: Hochzeitsmesse von 
Michael Kirch und Agathe Brändle
15.30 Uhr: Gottesdienst der Wall-
fahrtsgruppe aus Ochsenhausen 

 So, 14. Mai
6. Sonntag der Osterzeit 

Muttertag
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
Pfarrkirche
zeitgleich (9.30 Uhr): „Kinder 
hören Gottes Wort“ im Oratorium 
der Pfarrkirche; das Thema lau-
tet: „Maria, die Mutter von Jesus“  
11.45 Uhr: Tauffeier, Pfarrkirche
11.00 Uhr: Evangelischer Gottes-
dienst in Gaisbeuren
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo), in 
Gaisbeuren

 Mo, 15. Mai
17.00 Uhr: Stille Anbetung in 
Gaisbeuren
19.00 Uhr: Maiandacht in Küm-
merazhofen

 Di, 16. Mai
8.00 Uhr: EUCHARISTIE mit an-
schließendem Bittgang in Gais-
beuren

Mi, 17. Mai
7.30 Uhr: Schülergottesdienst, 
Pfarrkirche
18.00 Uhr: Bittgang von Reute 
nach Kümmerazhofen und dann 
EUCHARISTIE in der Kapelle (ge-
gen ca. 18.45 Uhr)
19.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung Reute  

Do, 18. Mai
Christi Himmelfahrt

8.15 Uhr: Start beim Klosterfried-
hof Reute zur Fußwallfahrt nach 
Bad Waldsee
10.30 Uhr: EUCHARISTIE der SE 
an der Eugen-Bolz-Schule  (bei 
schlechtem Wetter in St. Peter, 
Bad Waldsee) Seite 3

Sa, 13. Mai
18.30 Uhr: Fatima-Gebetsstunde

 So, 14. Mai
6. Sonntag in der Osterzeit

Muttertag
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 
19.00 Uhr: Maiandacht mit Gebet 
um den Frieden
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: diesmal in Gais-
beuren  

Mo, 15. Mai
18.30 Uhr: Bittgang  Seite 3

Di, 16. Mai
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden 

Do, 18. Mai
Christi Himmelfahrt

9.15 Uhr: Start am Parkplatz Lidl 
zum Pilgern in Bad Waldsee zum 
EBS-Gelände  Seite 3

Fr, 19. Mai
Blutfreitag in Weingarten

19.00 Uhr: Pfingstnovene

Sa, 20. Mai
15.00 Uhr: Pfingstnovene

 So, 21. Mai
7. Sonntag in der Osterzeit

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 
19.00 Uhr: Maiandacht (Bu) mit 
Pfingstnovene, mitgestaltet vom  
Musikverein Michelwinnaden
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: diesmal in 
St. Peter in Bad Waldsee

   Sa, 13. Mai
11.00 Uhr: Tauffeier in der Pfarr-
kirche 

   So, 14. Mai
6. Sonntag der Osterzeit

Muttertag
11.00 Uhr: Familiengottesdienst 
– EUCHARISTIE (We), Thema: 
„Wo die Liebe wächst, gedeiht 
das Leben“
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: diesmal in Gais-
beuren

   Mo, 15. Mai
18.30 Uhr: Bittgang nach St. Se-
bastian, Start am Gefallenen-
mahnmal 

   Di, 16. Mai
7.35 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche

   Do, 18. Mai
Christi Himmelfahrt

8.15 Uhr: Abmarsch an der Kir-
che in Haisterkirch nach Bad 
Waldsee zur Eugen-Bolz-Schule
10.30 Uhr: EUCHARISTIE auf 
dem Gelände der Eugen-Bolz-
Schule (bei schlechtem Wetter in 
St. Peter) Seite 3

   Fr, 19. Mai
Blutfreitag in Weingarten)

SSa, 20. Mai
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Carmen Sättele und Christoph 
Münsch in der Pfarrkirche

   So, 21. Mai
7. Sonntag der Osterzeit

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
anschließendem „zweitem“ Früh-
stück und Gesprächsrunde zum 
Thema Kirchenaustritt  Seite 3
14.30 Uhr: Tauffeier
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: diesmal in 
St. Peter in Bad Waldsee

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 13. Mai
Jhtg. Anneliese Kessler; Anton 
Kessler; Alfred Heiß jun.; Josef 
Grünvogel, Gisela Grünvogel; 
Kai-Uwe Schöll; Liselotte Stein-
metz; Franz und Theresia Dob-
ler; Alfons, Charlotte und Desi-
rée Walz
19.00 Uhr; St. Peter

Dienstag, 16. Mai
August und Elisabeth Ruetz; An-
ton und Kreszentia Schöllhorn
9.30 Uhr; St. Peter

Das Sakrament der Taufe empfin-
gen: 
Victoria Sipple; Matheo Louis 
Schrodi; Arnold und Henry Korsch

In das ewige Leben wurden ge-
rufen: Hermann Stephan (82 
Jahre); Alois Ebert (97 Jahre); Ru-
dolf Schierz (88 Jahre)

„Kinder hören Gottes Wort" findet 
jetzt ab dem 14. Mai wieder im 
Oratorium der Pfarrkirche Reute 
statt (in der Kirche durch die wei-
ße Türe bei der Kinderecke und 
dann die Treppe hoch).

FÜR KINDER

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER

AUS HAISTERKIRCHS 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe emp-
fing: Malea Pauline Strahl 

REUTE FORTSETZUNG

Fr, 19. Mai
Blutfreitag Weingarten

18.30 Uhr: Rosenkranz
Die EUCHARISTIE in Reute ent-
fällt, dafür Einladung zur Pfingst-
novene um 
19.00 Uhr in der Pfarrkirche Reu-
te

Sa, 20. Mai
19.00 Uhr: Pfingstnovene, Pfarr-
kirche

 So, 21. Mai
7. Sonntag der Osterzeit 

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)
19.00 Uhr: Pfingstnovene, Pfarr-
kirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Sonntagabend: diesmal in 
St. Peter in Bad Waldsee



BLICK in die GEMEINDEN

Bittgänge in den Tagen vor Christi Himmelfahrt in allen vier Kirchengemeinden

Kirchengemeinde St. Peter
sonntags – 15.00 Uhr in Volkertshaus
sonntags – 18.30 Uhr in Mittel urbach
dienstags – 19.00 Uhr in Steinach
Freitag, 12. Mai, 19.00 Uhr in Haslanden
Sonntag, 14. Mai, 17.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Peter
Mittwoch, 17. Mai: Die Maiandacht in der Frauenbergkapelle entfällt!
Freitag, 19. Mai, 19.00 Uhr in Haslanden
Freitag, 26. Mai, 19.00 Uhr in Haslanden

Michelwinnaden 
Samstag, 13. Mai – 18.30 Uhr: Marienandacht 
zum Fatima-Tag
Sonntag, 14. Mai – 19.00 Uhr: Maiandacht mit Ge-
bet um den Frieden
Sonntag, 21. Mai – 19.00 Uhr: Maiandacht, mitgestaltet von der Musik-
kapelle Michelwinnaden mit Pfingstnovene.
Montag, 22. Mai – 18.00 Uhr Maiandacht in der Leonhardskapelle

Reute
Montag, 15. Mai – 19.00 Uhr, Kapelle Kümmerazhofen
Dienstag, 30. Mai – 18.00 Uhr, Maiandacht des Singkreises der Solida-
rischen Gemeinde

MAIANDACHTEN

Ergänzungen zu 
den hier genann-
ten Terminen bit-
te im Pfarrbüro 
St. Peter melden 
(Tel. 990 910)

PFARRBÜRO
Öffnungszeiten: Das Pfarrbüro 
von St. Peter ist am Montag, 15. 
Mai, Dienstag, 16. Mai, und am 
Freitag, 19. Mai, von 9.00 Uhr bis 
11.30 Uhr geöffnet. Am Mittwoch, 
17. Mai, und am Feiertag (Christi 
Himmelfahrt) ist ganztägig ge-
schlossen.

Heute, 11. Mai
Sr. M. Dulcissima,  Mitglied der 
Gemeinschaft „Oase des Frie-
dens“, hält am heutigen  Don-
nerstag 11. Mai, um 19.30 Uhr 
im Großen Saal des Katholischen 
Gemeindehauses St. Peter in Bad 
Waldsee einen Vortrag.

Sonntag, 14 Mai
Der Katholische Frauenbund lädt 
um 17.00 Uhr zu einem Mutter-
tagskonzert nach St. Peter ein.

Montag, 15. Mai
Eine spirituelle Führung durch 
die Pfarrkirche St. Peter bietet 
Kur- und Reha-Seelsorger Egon 
Wieland an (19.30 Uhr).

TERMINE ST. PETER

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte 
Eine persönliche Stellungnahme
Mit dem bekannten Sprichwort möchte ich der zerstörten Regenbogen-
bank ein Bild gegenüberstellen, das beim Firmauftakt das diesjährige 
Firmmotto anschaulich gemacht hat. 
Auf der einen Seite Jugendliche mit ihrer blinden Zerstörungswut. 
Angestachelt durch den Alkohol ist ihnen nichts heilig, auch nicht der 
Respekt und die Achtung vor fremdem Eigentum. Inwieweit auch die 
Botschaft der Bank eine Rolle gespielt hat, bleibt im Raum der Speku-
lationen. Auf jeden Fall eine 
verabscheuungswürdige Tat, 
die die hässliche Fratze einer 
Jugend zeigt, die nicht weiß, 
wie sie ihre Kräfte sinnvoll ein-
setzen kann für ein Leben, das 
wirklich lohnt. 
Und da bin ich eben auch auf 
der anderen Seite, auf der un-
serer Jugendlichen, die sich 
auf den Firmweg eingelassen 
haben. Die ihrem Leben und 
Glauben auf die Spur gehen. 
Die echtes, tieferes Leben su-
chen und finden wollen. Und 
die im Eröffnungsgottesdienst 
zugesagt bekommen haben, 
dass ihr Leben, eben all das, was es ausmacht in Freud und Leid, in 
Glück und Unglück, dass dieses ihr Leben wertvoll und kostbar ist. Und 
dass es sogar von Gott gekrönt wird mit Gnade und Barmherzigkeit. 
Mein Herz schlägt für die Jugend. Und deshalb schmerzt es mich 
natürlich auch, wenn sich ihre nicht schöne Seite zeigt. Allen, die mit 
mir fühlen, lege ich ein Zitat von Franz Kafka ans Herz: „Die Jugend ist 
glücklich, weil sie die Fähigkeit hat, Schönheit zu sehen. Jeder, der die 
Fähigkeit behält, Schönheit zu sehen, wird niemals alt.“ 
In diesem Sinne werden wir wieder eine schöne Regenbogenbank auf-
stellen und hoffen, dass jung und alt ihre Schönheit würdigen!  
 Stefan Werner

Gehen – oder bleiben?
Kirchenpolitischer Frühschoppen in Haisterkirch

21. Mai, nach dem 9.00-Uhr-Gottesdienst
„Ich hätte nie gedacht, dass ich mal so nah dran sein würde am Kirchenaustritt“, sagt eine gut 60-jährige 
Frau, seit Jahrzehnten ehrenamtlich engagiert in unserer Seelsorgeeinheit. Vor vier Jahren, ergänzt sie, 
hätte sie nicht im Traum daran gedacht, einmal so enttäuscht und distanziert zur Kirche zu sein.
Resignation, Kirchenmüdigkeit, Distanz zu bisher Vertrautem, Rückzug – die Corona-Pandemie hat die mi-
serable Situation der katholischen Kirche beschleunigt, intensiviert und wie durch ein Brennglas sichtbar 
gemacht.
Jede und jeder, die/der geht, stellt das Bleiben in der Kirche auch für ihr/sein persönliches Umfeld in Frage. 
Vielen fällt es zunehmend schwer, Argumente für das eigene Bleiben zu formulieren. Es fühlt sich so an 
als wäre der Satz „Das Beieinander-Bleiben ist immer eine größere Leistung als das Sich-Trennen“ für viele 
spürbar. Das Zitat wird dem Kirchenhistoriker Arnold Angenendt zugeschrieben.
Wie geht es Ihnen mit diesen Gedanken? Mit wem diskutieren Sie ein „Gehen oder Bleiben“? Ist es ein The-
ma, das Sie bewegt? 
Dann kommen Sie zum kirchenpolitischen Frühschoppen nach Haisterkirch. Ein kurzes Podiumsgespräch 
mit Gästen eröffnet das Gespräch an den Tischen, eben auch untereinander. Der Kirchengemeinderat Hais-
terkirch sorgt für das Essen und Trinken. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  Stefan Werner

Bittgang: Am kommenden Mon-
tag, 15. Mai, lädt die Kirchenge-
meinde St. Johannes zu einem 
Bittgang in die Flur um Michelwin-
naden ein. Man beginnt um 18.30 
Uhr in der Pfarrkirche. Die weite-
ren Stationen sind: das Oldtimer-
Kreuz, das Hohkreuz, die Leon-
hardskapelle und der Bildstock der 
Heiligen Familie. Abschluss in der 
Kirche. Diejenigen, für die der Bitt-
gang zu beschwerlich ist, dürfen 
uns gern im Gebet in der Pfarrkir-
che begleiten. Im Anschluss wird 
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein im Pfarrhaus (Sitzungs-
saal) mit Vesper eingeladen.

Leonhardskapelle: Die für den 22. 
Mai um 19.00 Uhr in der Pfarrkir-
che geplante Pfingstnovene wird 
im Rahmen der Maiandacht (18.00 
Uhr in der Leonhardskapelle) ge-
halten.

MICHELWINNADEN

Gemeinsame Feier 
an der  
Eugen-Bolz-Schule
Wir feiern Christi Himmelfahrt 
wieder mit allen Gemeindemit-
gliedern unserer Seelsorgeeinheit 
auf dem Gelände der Eugen-Bolz-
Schule, Steinacher Straße. Nach 
den Prozessionen wird dort um 
10.30 Uhr die Eucharistiefeier 
sein (bei Regenwetter in der Pfarr-
kirche St. Peter). Der Gottesdienst 
wird musikalisch umrahmt von 
Verena Westhäußer und ihrem 
Kinderchor, außerdem wird eine 
Abordnung der Oldies der Stadt-
kapelle mitwirken. Im Anschluss 
laden die Lissabon-Fahrerinnen 
und -Fahrer noch zum Verweilen 
ein. Sie organisieren Getränke 
und etwas zum Essen. Der Erlös 
soll die Fahrt zum Weltjugendtag 
nach Lissabon etwas günstiger 
machen. 
Für einen möglichen Rücktrans-
port von Gottesdienstbesuchern 
steht der Kleinbus der Jugendse-
elsorge zur Verfügung. 

Öschprozessionen
Die Gemeindemitglieder starten 
zur Öschprozession an Christi 
Himmelfahrt wie folgt:
Bad Waldsee: 8.15 Uhr an der Ka-
pelle in Mittelurbach
Reute: 8.15 Uhr am Klosterfried-
hof

Haisterkirch: 8.15 Uhr an der Kir-
che
Michelwinnaden: Der Bittgang 
startet um 9.15 Uhr auf dem Lidl-
Parkplatz in Bad Waldsee mit 
Gang zur EBS-Schule.

Bittgänge
Eingeladen sind Sie auch zu den 
Bittgängen – im Gebet für unse-
re Schöpfung, für unsere schöne 
Natur 
Bad Waldsee: Dienstag, 16 Mai 
um 18.30 Uhr: Start am Friedhof 
am Schorren nach Volkertshaus 
anschließend dort eine Wort-Got-
tes-Feier 
Mittwoch, 17. Mai, 18.30 Uhr, 
Start beim Bildstock in Steinen-
berg zum Bittgang nach Matten-
haus; dort Eucharstiefeier (ca. 
19.15 Uhr)

Reute: Dienstag, 16. Mai, um 8.00 
Uhr, Start mit der Eucharistiefeier 
in St. Leonhard, anschließend Bitt-
gang rund um Gaisbeuren, Mitt-
woch, 17. Mai um 18.00 Uhr, Start 
in Reute, anschließend ca. 18.45 
Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle 
in Kümmerazhofen

Michelwinnaden: Montag, 15. Mai 
(siehe Extra-Meldung)

Haisterkirch: Montag, 15. Mai um 
18.30 Uhr: Bittgang nach St. Se-
bastian, Start am Gefallenen-
mahnmal 

CHRISTI HIMMELFAHRT (18. MAI)

St. Peter
Gemeindefest 
am 8. Juni
In diesem Jahr feiern wir am 
8. Juni das Fronleichnamsfest 
und traditionell auch unser Ge-
meindefest, ein Fest für und von 
der ganzen Gemeinde von St. Pe-
ter. Dazu laden wir herzlich ein.
Dankbar sind wir für viele Frei-
willige, die bei der Durchführung 
mitwirken wollen.

Kein Fest ohne Kaffee und Ku-
chen! Deshalb freuen wir uns 
über viele spendierte Köstlichkei-
ten für die Kuchentheke. Die Ku-
chen können am Donnerstag, 8. 
Juni, morgens ab 9.00 Uhr im Ge-
meindehaus abgegeben werden.
Für den Blumenteppich auf dem 
Kirchplatz bitten wir um Blüten, 
Blätter und Gräser.
Bitte geben Sie uns Nachricht.
Pfarrbüro, Tel. 990910
Frau Hirthe, Tel. 3128
Herzlichen Dank      Maria Hirthe
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Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

TELEFON, MAIL, ADRESSE
Gemeindeseelsorge

Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de
P. Hubert Vogel (Vo): Klosterhof 1, Tel. 40 94 180, hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Andreas Hund (Hu): Klosterhof 1, Tel. 404 118, andreas.hund@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 404 117, Verena.Westhaeusser@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, Monika.Winstel@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
                                          Fax: 9 90 91-22   
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Jugendseelsorge
Diakon David Bösl (Bö), Mobile Jugendseelsorge für den Raum Bad Waldsee
Klosterhof 1, Bad Waldsee – david.boesl@drs.de – Handy und Whatsapp: 0157 / 51 66 13 14
Tel. 404 119 – www.mobile-junge-kirche.de

Kur- und Reha-Seelsorge
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) und Pfarrer Stefan Werner

Leseabschnitte für jeden Tag 
Matthäus-Lesejahr (A)

Donnerstag, 11. Mai
Apg 15,7-21; Joh 15,9-11

Freitag, 12. Mai
Apg 15,22-31; Joh 15,2-17

Samstag, 13. Mai
Apg 16,1-10; Joh 15,18-21

Sonntag, 14. Mai
L I: Apg 8,5-8.14-17
L II: 1 Petr 3,15-18; Ev: Joh 14,15-21

Montag, 15. Mai
Apg 16,11-15; Joh 15,26-16,4a

Dienstag, 16. Mai
Apg 16,22-34; Joh 16,5-11

Mittwoch, 17. Mai
Apg 17,15.22-18,1; Joh 16,12-15

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute: Spr 8,1-21
Freitag: Spr 8,22-36
Samstag: Spr 9,1-18
Sonntag: Psalm 111
Montag: Philipper 1,1-11
Dienstag: Philipper 1,12-18a
Mittwoch: Philipper 1,18b-26

IN DER BIBEL 
LESEN

Prüfungssegen in der Frauenbergkapelle
Vor Abschlussprüfungen ist die Anspannung groß und der Druck kaum 
zu ertragen. Habe ich genügend gelernt? Werden die Aufgaben fair 
sein? Was passiert, wenn ich es nicht schaffe? 
Da hilft es, Stift und Bücher aus der Hand zu legen und Kraft zu tanken. 
Wir laden Schüler und Schülerinnen aller Schularten an diesem Sonn-
tag, 14. Mai, unmittelbar vor Euren Prüfungen, zum Prüfungssegen in 
die Frauenbergkapelle ein (19.00 Uhr). Nach einem meditativen Impuls 
besteht die Möglichkeit zum Einzelsegen. Zuspruch, Trost, Aufmunte-
rung, Mutmachen – hier ist Zeit zum Durchschnaufen und sich besin-
nen, damit Ihr mit einem klaren Kopf durchstartet. Und im Segen erfah-
ren wir: Ich bin nicht allein.   Andreas Hund und Pfr. Stefan Werner

14. Mai, 19.00 Uhr
Frauenbergkapelle Bad Waldsee

Senioren-Wallfahrt: Für Alle, die 
sich für die Seniorenwallfahrt an-
gemeldet haben, noch die letzten 
Informationen: In Maria Steinbach 
feiern wir mit Pater Hubert Veeser 
eine Maiandacht. Im Anschluss 
geht es weiter nach Illerbeuren 
ins Bauernhofmuseum zum Kaf-
feetrinken. Abfahrt: Haisterkirch 
12.45 Uhr, Hittelkofen 12.50 Uhr, 
Osterhofen 13.00 Uhr. Wir freuen 
uns darauf, mit Euch einen schö-
nen Nachmittag zu verbringen. 
 Euer Seniorenteam 

Das Pfarrbüro Haisterkirch ist in 
den Pfingstferien vom 29. Mai bis 
9. Juni geschlossen. In dringen-
den Fällen wende man sich an 
das Pfarrbüro von St. Peter (Tel. 
990 910).

HAISTERKIRCH

Die Blutreiter beten in unseren Anliegen
Für den Blutfreitag in Weingarten erbitten die Blutreiter Gebetsinten-
tionen. Wie in den Jahren vor Corona möchten die Reiter die Gebets-
anliegen aus unseren Gemeinden in die große Bittprozession hoch zu 
Ross hineinnehmen.
Die Zettel liegen im Schriftenstand unserer Kirchen aus und werden 
in den nächsten Sonntagsgottesdiensten von den Ministranten ver-
teilt. Natürlich können auch Anliegen abgegeben werden, die nicht 
auf dem vorgegebenen Zettel stehen. Wenn Sie etwas auf dem Her-
zen haben, um das gebetet werden soll, dann melden Sie sich. Abga-
betermin für die Anliegen ist der 17. Mai. Einfach in den Briefkasten 
vom Pfarramt St. Peter, Bad Waldsee, werfen oder es den jeweiligen 
Zelebranten von den Gottesdiensten mitgeben. 

REUTE

Die Jahresrechnung 2021 der Kirchengemeinde Reute liegt vom 15. Mai 
bis 31. Mai im Pfarramt zur Einsicht aus (Öffnungszeiten des Pfarrbüros).

Die Ministranten verkaufen Ku-
chen an diesem Sonntag, 14. Mai, 
sowie auch am Sonntag., 28. Mai 
– jeweils nach den Gottesdiens-
ten auf dem Kirchplatz. Der Erlös 
ist für die Ministrantenkasse be-
stimmt. 

Der offene Seniorentreff der 
Katholischen Kirchengemeinde 
St. Peter und der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bad Waldsee 
laden die Senioren/innen (Ü60) 
herzlich am Mittwoch, 24. Mai, 
um 14.30 Uhr ins Katholische  
Gemeindehaus St. Peter (Großer 
Saal). Franz Menig hält einen 
Diavortrag über den Bodensee. 
Anschließend gemütliches Bei-
sammensein mit Bewirtung und 
musikalischer Unterhaltung. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

i. A. Ursula Hirsch 
und Claudia Frick

ST. PETER

Die neue Gut-Betha-Stele Der Kirchen-
gemeinderat hat sich zum Auftakt seiner Sitzung 
am 4. Mai an der neuerrichteten Gut-Betha-Stele in 
der Dorfmitte getroffen. Ein lang gehegter Wunsch 
ist damit in Erfüllung gegangen. Der äußere Anlass 
war der 600. Todestag der Guten Beth, der am 25. 
November 2020 begangen worden war. Damals ent-
stand der Wunsch, in der Dorfmitte, wo eben immer 
auch die Lichterprozession beginnt, eine Gute-Beth-
Statue zu platzieren. Mit René Auer war ein Künstler 
schnell gefunden und die Firma Walcher hat sich 
um die Gestaltung der Stele gekümmert. Durch die 
Corona-Jahre ausgebremst, ist das Projekt heuer 
schließlich realisiert worden. Was lange währt, wird 
endlich gut ...Darüber waren sich alle im Kirchenge-
meinderat einig. Im Rahmen des Brunnenfestes soll 
die Stele noch Weihwasser erhalten und somit offi-
ziell der Bevölkerung vorgestellt werden. (stw / Foto: 
Michaela Sproll)  Der KGR-Bericht wird fortgesetzt


